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Auguſtin Lehmkuhl „ Erſte und zweite Auflage. 2
120 Freiburg 1917, Herderſche Verlagshandlung.

eu Bände
Dritter Band Pfingſtkreis des Kirchenjahres. Erſte Hälfte Von —  Lel

faltigkeit bis 31 90  Uli (VII 388) M 3.30; geb n Leinwand M 4.30
ierter  V  2  W (Schluf Band: Pfingſtkreis des Kirchenjahres. Zweite Hälfte

Auguſt bis O  ktbber (VIII 504) M 4.40; geb 5.4
N aſcher teihenfolge ſind der dritte und vierte I  Band des Betrachtungs

werkes von Lehmkuhl erſchienen.
Der dritte Band enthält gum großen Teil Ergänzungs— oder Ein

ſchaltungsbetrachtungen. Dieſe geben, 1E nach dem Datum de  8 Oſterfeſtes
den Stoff  V Ar Betrachtung Iu den Monaten M  (Qt und Junt, bezw für einen
Cil des Monates Februar oder auch die letzten Tage des Jänner. Mit dem

uli beginnt wieder da fortlaufende Datum der einzelnen Monatstage:
NI dritten Bande bis Zum 31 Uli Der vierte (Schluß-) Band reicht vom

Auguſt bi  8  8 5 Oktober
Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die dreißig Herz-Jeſu-Betrach—

tungen des dritten Bandes, velche für alle Tage des Junimonates genügen
können; desgleichen die dort verzeichneten Marienbetrachtungen, die durch
die mn den anderen Bänden zerſtreut vorkommenden Betrachtungen über die
ſeligſte Jungfrau bedeutend vermehrt berden ð  .  m vierten Bande dürften
beſonders hervortreten die Betrachtungen über die Parabeln des Herrn
von Mitte September bis Mitte Oktober ſowie die gar troſtreichen Be
trachtungen über die göttliche Vorſehung bezüglich der Anordnung der
Mittel Und Wege, velche Gottes Weisheit und Güte anwendet, ſeine
Auserwählten ihrem letzten Ziele zuzuführen.

Linz. Y Hilpert
18) Herzensfriede und Herzensfreude. Troſtworte für Katholiken mit

beſonderer Berückſichtigung der Aengſtlichen und Nervöſen. Von
B Cb Ohlmeier M. 8 XV 384) Münſter V  V

Druck und Verlag von Borgmeyer 86 M 2.80
D  5 Buch iſt Us der Seelſorge erwachſen und deshalb auch ein F

tiſches Buch Infolge der großen Zunahme der Beichten bleibt vielen Beicht—
vätern die Zeit für die einzelnen Beichtkinder ſehr beſchränkt, o daß eine
längere Belehrung im Beichtſtuhle nicht nöglich iſt Wie roh iſt da der el
vater, venn EL das Beichtkind auf ein Bu hinweiſen kann, das auf all ſeine
Fragen Aufſchluß gibt Der erſte Teil behandelt die ſundheitspflege, den
Frohſinn und die Villensbildung. Der zweite V  eil hat 5 Gegenſtande
die Sünde M allgemeinen Uun peziell die nkeu

heitsſünden Obwohl
die guanze Ilbhandlung theblogiſch richtig iſt, könnte doch der eine oder andere
Sa mißdeutet und falſch verſtanden werden, ⁰ daß Uir bei einer Neuauf—
lage eine kleine Umänderung em  ehlen b B 6² 12⁵, Satz; H 126

—  •H D  le nächſten He behandeln die Gedankenſünden, die Beichte,
Kommunion un das Gebet Reichhaltig Uun mannigfaltig iſt der dritte Teil
In vorzüglicher Weiſe werden da behandelt: Grübeleien, Selbſttäuſchungen,
Selbſterkenntnis, Berufszweifel, Zufriedenheit, Gottergebenheit, Leiden,
Verſuchungen, Verſtandesbildung, Ratloſigkeit, Mutloſigkeit. Wir emp⸗
fehlen dieſes Buch allen Seelſorgern wärmſte un ſind überzeugt, daß
8 viel Gutes ſtiften werde

Marienſtatt, aſſau. Adelgott Caviezel 0
19) Katecheſen über den mi  eren Katechismus für Geiſtliche und

Lehrer, zugleich als Stoffſammlung für die Chriſtenlehre. 2  don Bau
meiſter, IDr Ansgarn, Repetitor am erzbiſchöflichen Prieſterſeminar In
H Peber. Freiburg V  R Herder. Teil Die Goébbte. — 1916— 334),
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broſch M 3.40 m Leinenband M 4.40 III Cil 10 heiligen
Sakramente Uund da  7 Gebe (297) broſch NM 320 9
hunden Pappe M

Der erſte Band dieſer Katecheſen vurde von den praktiſchen Katecheten
ſehr 9 auſgenommen Imn zweiten und ritten Bande hat der Verfaſſer
Elnge Zugeſtändniſſe AOu die Münchener Nethode gemacht Zwar befol
Baumeiſter die erklärende A

nalyſe aber EL ſtellt hier doch ielfach das Bei
ſpiel un hat II dritten Bande auch einzelne Katecheſen I metho
diſche Einheiten gegliedert Die Behandlung II1 gründlich die Erklärung
leicht faßlich die Sprache einfach un erzlich, die rei  10 eingeflochtenen
Beiſpiele ſind wirklich chön Ver dritte Hand enthält vierzehn Vorträge
ÜUber die Ehe insbeſondere über die Miſchel E 5 erſehen iſt daß
dleſer Kommentar auch [ul die Chriſtenlehre gute Dienſte eiſtet Auch ver
ſchon mehrere Udere Katechismuserklärungen beſitzt wird 5 nicht bereuen
wenn En ſich dieſes Hortreffliche Werk noch anſchafft In den V

O

berklaſſen Iſt
die erklärende V

nalyſe ebenſogut anwendbar al.  8 —  — entwickelnde Ind ältere
Katecheten welche die erklärende Analyſe vie e 5 elſpie der herühmte
Schmi anwandte befolgen verden au dieſem Werke Baumeiſter
jeſondere Freude haben

Gleisweiler Pfalz
20 „Seid untertan des Gewiſſen willen“ (Römerbrief 13 —5 0

Predigtzyklus von M Stupin Kektbr der Albertuskirche und Lelt
gionslehrer ann Marienlyzeum IN M Gladbach 83) Dülmen V
1917 A Laumann M

U dieſen Predigten iſt doppelter Vor  g beachtenswert. Zunächſt
Wwird Iu ihnen eul ehr zeitgemäßes un dgzu noch ſeltenes Thema behandelt
Ddann erden als Folie die beiden erſten Bücher der Könige benützt,
omit haben bi Eengen Anſchluß an die Heilige Schrift Die Predigten unen
darum Zum Gebrauche empfohlen verden

lankenan bei Everungen O Stolte
21 Judas Iskariot. Sechs  8Vſtenpredigten und Emnme Karfreitagspredigt

Von Johannes Polifka 88 R. (1510 Graz und Wien
.Styria“.

Bevor die Euere Strömung Iu der atholiſchen Homiletit Aun Geltung
9  , die Schrift duf der Kanzel ausgiebiger verwerten, hatte der Ver
[aſſer dieſes Predigtbändchens bereits religiöſe Vorträge über bibliſche Per
ſönlichkeiten veröffentlicht Uch dieſes an  en kann zum ebrauche em
fohlen verden Der Inhalt iſt, Abgeſehen von der Anlehnung An die Heilige
Schrift, ſehr zeitgemäß, die Sprache edel, vornehm, zuweilen athetiſch.

H StolteBlankenau bei Beverungen Weſer)
——— Aus der Heimat des rieden Dorfpredigten von Dr Karl Rieder
80 (XIV 290) bis Tauſend Freiburge Bir 1917 Herderſche
Verlagshandlung. 3.20 m an. 4.—

Rieder, der ſich urch ſeine früheren Publikationen ereits vorteilhaft
A1ls Homilet eingeführt, bietet hier Neue Sammlung von Homilien, die
ühn wieder al geſchickten Meiſter M der homiletiſchen Verarbeitung de
Schrifttextes erkennen laſſen Gewiſſenhaftes Studium, ſorgfältige Vor—
bereitung und paſtoreller ſer haben ieſe Homilien geſchaffen le ind
geſchöpft dus dem Born der Heiligen Schrift Der Autor hat frei gewählte
erte der chrift mit glücklicher Hand omiletiſch ausgemünzt. Namentlich


